
Von Andy Warhol stammt das
Bonmot: „In der Zukunft wird
jeder 15 Minuten berühmt sein.“
Diese 15 Minuten sind einem
Mann aus dem US-Bundesstaat
Iowa nicht gut bekommen. Er
hatte ein Wahlplakat von Präsi-
dentschaftskandidat Joe Biden
geklaut. Die lokale Tageszeitung
berichtete darüber in einem
kleinen Sammelstück über klei-
ne Verbrechen.

Damit niemand davon erfuhr,
griff der Dieb zu einem unge-
wöhnlichen Mittel: Er klaute
kurzerhand auch die Zeitungen.
In Teilen der Region war das

Blatt an diesem Tag in Kiosken
und Geschäften nicht mehr ver-
fügbar. Dachte der Mann: Aus
den Augen, aus dem Sinn?Wenn
ja, hätte er ignoriert, dasss
dieses Phänomen jeman--
dem auffallen könnte.

Vielleicht leidet der
Mann aber auch nur an eei-
ner hochinfektiösen Krannk-
heit, die allerdings nichtt
mit C beginnt und wei-
testgehend auf die USA
beschränkt ist: Mad Election Di-
sease, zu Deutsch: Wahlwahn-
sinn. In der Hauptstadt Wa-
shington D.C. ist die Krankheit

schon lange außer Kontrolle, ein
besonders hartnäckiges Cluster
findet sich in einem großen wei-
ßen Haus in der Pennsylvania
Avenue. Doch auch der südöstAvenue -

Bundesstaat, Heimat allichste -
Florida Men, bleibt nichtler F
rschont. Dort klaute einver
26-Jähriger einen Bulldo2 -
zer, um in der Nachbar-
schaft herumzufahren
und Plakate von, Sie ah-
nen es, Joe Biden umzu-

fahren. Immerhin: Ein Impfstoff
könnte am 4. November auf den
Markt kommen.

Dominik Guggemos

Wahlwahnsinn
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H ätten Sie alle Tages-
zeitungen des Landes
abonniert, würden
Sie heute morgen

staunen: Nicht nur über den
erneuten Lockdown berichten
alle Blätter, sondern auch über
die Umfrage zur Schulpolitik
des Landes. Gleichschaltung,
Systempresse? Nichts von
dem: Die baden-württembergi-
schen Tageszeitungen – 78 Ti-
tel mit 1,6 Millionen Auflage –
haben sich zusammengetan,
um vor der Landtagswahl
nachzufassen und nachzufra-
gen. Um zu zeigen, dass eine
transparente Demokratie nicht
ohne Zeitungen funktioniert.
Schon der erste Bereich Bil-
dung sollte der Politik zu den-
ken geben – und der Kultusmi-
nisterin ganz besonders. Das
Krisenmanagement an den
Schulen sehen 57 Prozent kri-
tisch. Noch ärger sieht es bei
der Digitalkompetenz der Leh-
rer aus: Die halten 69 Prozent
für unzureichend. Ein Armuts-
zeugnis nicht nur für diese Re-
gierung. Dass ein Drittel der
Befragten die Spitzenkandida-
tin der CDU nicht einmal
kennt, ist da fast Nebensache.

Kein gutes
Zeugnis

Kommentar
Ulrich Becker
zur Kritik an
der Schulpolitik

S chlechtes Zeugnis für Su-
sanne Eisenmann: Viele
Baden-Württemberger
sind unzufrieden mit der

Schulpolitik in der Corona-Kri-
se und mit der CDU-Kultusmi-
nisterin selbst. Das geht aus
dem „BaWüCheck“ hervor, ei-
ner repräsentativen Befragung
des Allensbach-Instituts
für Demoskopie im Auf-f-f
trag der baden-württem-
bergischen Zeitungsver-
lage.

Die Befragten loben
zwar überwiegend die
Pandemie-Politik der
Landesregierung insge-
samt – die Schulpolitik
aber nehmen sie aus. So bewer-
tet eineMehrheit die Arbeit von
Grün-Schwarz bei der Bekämp-
fung der Corona-Krise als gut
(51 Prozent) oder sehr gut (9
Prozent), während nur ein gu-
tes Drittel weniger gute (23 Pro-
zent) oder keine gute (11 Pro-
zent) Arbeit attestiert.

In der Schulpolitik sieht das
anders aus. Hier äußert die
Mehrheit kritischeMeinungen.

35 Prozent der Befragten er-
kennen in dem Bereich „weni-
ger gute“, 22 Prozent sogar „kei-
ne gute Arbeit“. Dagegen sehen
31 Prozent „gute Arbeit“ und le-
diglich drei Prozent „sehr gute
Arbeit“ in dem von der Kul-
tusministerin Eisenmann ver-
antworteten Ressort.

Über Eisenmann
selbst, die auch als Spit-
zenkandidatin der CDU
für die Landtagswahl im
Frühjahr 2021 antritt,
trauen sich die meisten
Befragten kein Urteil zu.
Ein knappes Drittel (32
Prozent) kennt sie gar
nicht, fast ebenso viele

(30 Prozent) haben keine gute
Meinung von ihr. 28 Prozent äu-
ßern sich unentschieden, 10
Prozent geben an, eine gute
Meinung von Eisenmann zu ha-
ben. Besonders misslich für die
Ministerin: Bei direkt Betroffe-
nen ihrer Politik, bei Eltern von
Schul- oder Kita-Kindern, ist sie
zwar deutlich bekannter, aber
noch unbeliebter: Hier haben 39
Prozent keine guteMeinung von

ihr – nur 14 Prozent eine gute.
Die Umfrage stützt sich auf 1000
Interviews mit einem repräsen-
tativen Querschnitt der Bevöl-
kerung ab 18 Jahre. Im Rahmen

des „BaWüChecks“ sind weite-
re Umfragen zu anderen The-
men geplant.
Kommentar und
Südwestumschau

Eltern unzufriedenmit
Eisenmanns Schulpolitik
Umfrage Die Baden-Württemberger kritisieren mehrheitlich das Krisenmanagement im
Bildungsbereich. Viele kennen die Kultusministerin gar nicht. Von Axel Habermehl

Merkel setzt
Lockdown

durch
VonMontag anmüssen die Deutschenwieder

mit deutlich härteren Einschnitten leben.
Im Kampf gegen das Coronavirus werden die

sozialen Kontakte eingeschränkt.
Besonders betroffen sind Gastronomie,

Kultur und Sport.

BaWü-
Check

GRAFIK BOCK / QUELLE: IFD-ALLENSBACH

„Die Schulen stehen wegen der Corona-Krise vor enormen Heraus-
forderungen. Wie bewerten Sie die Situation seit Ausbruch der Corona-Krise?
Was trifft auf die Situation an den Schulen in Baden-Württemberg zu?“
(Antworten in Prozent, Mehrfachnennungen möglich)
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Es fallen nach wie vor viele
Unterrichtsstunden aus

Bevölkerung: Eltern:

Der Lehrermangel an den Schulen
hat sich gravierend verschärft

Viele Schulen haben kein
überzeugendes Hygienekonzept

Viele Lehrer haben sich wegen Gesundheits-
risiken vom Unterricht befreien lassen

Die meisten Schulen kommen
gut mit der Situation klar

Die Maskenpflicht an den Schulen wird
eingehalten und ausreichend kontrolliert

Die Situation an den Schulen
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Kulturhauptstadt
Votum für
Chemnitz
Berlin. Chemnitz soll „Kultur-
hauptstadt Europas 2025“ wer-
den. Das teilte die Vorsitzende
der mit der Entscheidung beauf-f-f
tragten europäischen Jury, Syl-
via Amann, mit. Im Anschluss
an die Empfehlung wird die Kul-
turministerkonferenz im Einver-
nehmen mit Kulturstaatsminis-
terin Monika Grütters (CDU)
bis Ende 2020 die Gewinner-
stadt offiziell ernennen. Sach-
sens Ministerpräsident Micha-
el Kretschmer (CDU) äußerte
sich hocherfreut afp

Themen des Tages

Lkw-Maut
EuGH kippt
Berechnung
Luxemburg.Deutschland darf bei
der Berechnung der Lkw-Maut
nicht die Kosten für die Ver-
kehrspolizei einbeziehen. Die
Polizei falle unter hoheitliche
Befugnisse des Staates und nicht
unter Betriebskosten. Das hat
der Europäische Gerichtshof
(EuGH) in Luxemburg amMitt-
woch im Streit zwischen einer
polnischen Spedition und der
Bundesrepublik über die Rück-
erstattung von Mautgebühren
entschieden. afp
Wirtschaft

Wetter inAalen

Tagesminimum: 8˚ Tagesmaximum: 10˚
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9˚
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8˚
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Viele Fotos von der Begehung des
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Newsletter Abonnieren Sie unsere
tagesaktuelle Zusammenfassung:
www.schwaepo.de/newsletter

Heute im Lokalen

Schule und Digitalisierung
Wo Professoren der Pädagogischen
Hochschule Schwäbisch Gmünd an
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Corona und Gastronomie
Was der Dehoga-Kreisvorsitzende
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